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Löhne

 Die Förderung sei sehr wichtig.
Deshalb wären weitere Sponsoren
willkommen, ebenso Jugendgrup-
pen, die sich an dem Projekt betei-
ligen möchten, beispielsweise von
der Freiwilligen Feuerwehr oder
aus Vereinen, betont Stancic. 

 Angeboten werden könnten in
Jugendzentren drei Stunden, in
Schulen sechs Schulstunden bis
hin zu zweitägigen Workshops.
Die Mindestteilnehmerzahl liege
bei drei bis fünf Personen, die

Marco Knille. »In unserem Fall
sollen Szenen bewusst machen,
was Diskriminierung ist, wie sie
entsteht, und was man tun kann,
wenn sie besteht«, sagt Knille. In
einem theoretischen Teil würden
Begriffe erläutert, bevor Szenen
benannt, erarbeitet und gespielt
werden. »Jeder kann dabei etwas
verändern und Erfahrung durch
Selbsterfahrung sammeln.« 

Das auf zunächst drei Jahre be-
fristete Projekt, das die AWO-Mig-

rationsfachdienste mit Hilfe der
Aktion Mensch und unterstützt
von der Stiftung der Sparkasse
Herford sowie der Andreas-Mohn-
Stiftung ins Leben gerufen haben,
wird zudem in Schulen, Jugend-
zentren und Jugendeinrichtungen
im Kreis Gütersloh sowie in den
Städten Paderborn und Lemgo an-
geboten. Kooperationspartner
sind die Integrationsagenturen
NRW und die Mobile Beratung
gegen Rechtsextremismus. 

Matthias Rahe (Kreisjugendamt, von links), Nasta-
sa Stancic (AWO-Migrationsfachdienst), Tanja
Schürmann (Kommunales Integrationszentrum

Kreis Herford), Marco Knille (Projektmitarbeiter)
und Iris Wolter (Leiterin AWO-Migrationsfachdien-
ste Löhne) stellen das Projekt vor.  Foto: Gruhn

Diskriminierung erkennen lernen
 Von Sonja G r u h n

L ö h n e (LZ). Die Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) startet unter 
anderem im Kreis Herford ein 
Anti-Diskriminierungsprojekt für 
Kinder und Jugendliche. Dazu 
wird eine altbewährte Methode 
angewandt: das Forumtheater. 
Wie dies funktioniert, haben 
Verantwortlichen der AWO-Mig-
rationsfachdienste sowie Ko-
operationspartner in Löhne vor-
gestellt. 

»Wir leben in einer von Vielfalt
geprägten Gesellschaft. Dies kann
im Alltag Anlass sein, um Diskri-
minierung zu erfahren«, sagt Nas-
tasa Stancic von den AWO-Migra-
tionsfachdiensten. Kinder und Ju-
gendliche könnten nicht unbe-
dingt einordnen, wann sie diskri-
miniert werden oder gar selbst
diskriminieren. Gerade bei ihrer
Arbeit tauche das Thema immer
wieder auf, wobei es längst nicht
immer um die Diskriminierung
aufgrund des Migrationshinter-
grundes gehe, sondern ebenso
beispielsweise Geschlecht, soziale
Herkunft oder Aussehen eine Rol-
le spielten. »Das Forumtheater
richtet sich an Kinder und Jugend-
liche ab zehn Jahren. Das Höchst-
alter liegt bei 27 Jahren. Mit dieser
Methode sollen Haltungsände-
rung oder -festigung sowie Hand-
lungssicherheit erwirkt werden«,
sagt Stancic. 

»Entwickelt hat die Methode
der Brasilianer Augusto Boal, um
Menschen eine Stimme zu ge-
ben«, sagt Projektmitarbeiter

Obergrenze bei 30. Pro Gruppe
werden zwei Theaterpädagogen
eingesetzt. Diese erhielten Unter-
stützung von freiberuflichen
Theaterpädagogen, die ebenfalls
speziell zu dem Thema geschult
seien, sagt Knille. Schulen in Löh-
ne hätten bereits Interesse bekun-
det, ebenso ein Jugendzentrum in
Herford, Berufskollegs und das Ju-
gendamt der Stadt Löhne, fügt
Knille hinzu. Termine seien an je-
dem Tag der Woche möglich. 

»Spannend ist, dass sich die
Teilnehmer im Vorfeld nicht ent-
scheiden müssen, ob sie auf die
Bühne wollen oder nicht«, sagt
Iris Wolter, Leiterin des AWO-
Migrationsfachdienstes. Auch wer
zunächst als Zuschauer im Publi-
kum sitzt, habe die Möglichkeit, in
die Szene einzusteigen. »Die Reiz-
wirkung ist sehr groß. Das Forum-
theater ist vergleichbar mit einer
offenen Diskussionsrunde«, sagt
Marco Knille. Zudem werde im ge-
schützten Rahmen und in kleinen
Gruppen gearbeitet: »Keiner muss
Angst haben, und keiner muss er-
zählen, was ihm vielleicht passiert
ist«, betont Knille. »Total über-
zeugt« von der Methode ist auch
Matthias Rahe (Kreisjugendamt):
»Sie hat sich so lange gehalten,
weil sie sich bewährt hat, alltags-
tauglich und in die offene Kinder-
und Jugendarbeit integrierbar
ist.« Ziel sei es, während der Pro-
jektlaufzeit mehr als 2400 Kinder
und Jugendliche zu erreichen.

Interessierte wenden sich an
den für den Kreis Herford zustän-
digen Projektmitarbeiter Marco
Knille: Telefon 05732/949557
(montags von 8.30 bis 13 Uhr und
dienstags von 14 bis 17 Uhr) oder
marco.knille@awo-owl.de. 

AWO-Migrationsfachdienste im Kreis bieten Forumtheater für Kinder und Jugendliche an

Löhne-Gohfeld (LZ). Sie
kommen, wenn sie gerufen
werden: die Retter in blauen
Uniformen und roten Autos –
die Feuerwehr. Doch wer
steckt hinter der Einrichtung
»Freiwillige Feuerwehr«? Um
diese Frage zu beantworten,
ermöglicht die Löschgruppe
Gohfeld an diesem Sonntag
einen Blick hinter die Kulis-
sen der Freiwilligen Feuer-
wehr. Von 11 Uhr an haben
Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene die Gelegenheit,
die Menschen, die 24 Stunden
am Tag und 365 Tage im Jahr
für sie einsatzbereit sind, ihre
Fahrzeuge und die techni-
schen Geräte kennenzuler-
nen. »An diesem Tag haben
die Bürger die Möglichkeit,
sich alles in Ruhe anzusehen.
Das Einsteigen in die Fahr-
zeuge ist dabei besonders er-
wünscht, und Fragen rund
um das Thema Feuerwehr
sind willkommen«, sagt

Löschgruppenführer Rein-
hard Sieker. Jugendwart Mat-
hias Kurth freut sich beson-
ders auf dieses Wochenende.
Die Jugendfeuerwehr Löhne-
Gohfeld feiert nämlich ihr 45-
jähriges Bestehen. Bereits am
Samstag wird die Jugend-
gruppe von Jugendfeuerweh-
ren aus dem Kreis Herford
besucht und durch Ehrengäs-
te aus den Bereichen Feuer-
wehr, Rat und Stadtverwal-
tung geehrt. Am Sonntag

Musik in der 
Christuskirche
Löhne-Obernbeck (LZ). Einen

Höhepunkt vor Ferienbeginn bie-
tet die Evangelische Kirchenge-
meinde Obernbeck an diesem
Sonntag mit ihrem musikalischen
Gottesdienst um 10 Uhr. »Fast je-
den Sonntag erklingt in der Chris-
tuskirche ein Chor oder ein In-
strumentalensemble«, sagt die
Obernbecker Kantorin Elvira Haa-
ke. Diesmal hat die Gemeinde Ge-
legenheit, die Kantorei mit klassi-
schen und modernen Beiträgen zu
hören. Das Blockflötenensemble
wird mit einer großen Vielfalt von
Instrumenten begeistern, ebenso
die Jungbläser des Posaunencho-
res Obernbeck. Der Gottesdienst
steht unter dem Motto »Mit allen
Wassern gewaschen«, denn im
Kirchenjahr hat dieser Sonntag
den Themenschwerpunkt Leben
aus der Taufe. »Die Verkündigung
durch die Musik steht wieder im
Mittelpunkt dieses Gottesdiens-
tes«, sagt Pfarrer Rolf Bürgers,
selbst engagierter Chorsänger. Im
Anschluss lädt das Kirchencafé im
Foyer des Gemeindehauses zum
Verweilen bei Tee und Kaffee ein.

Löschgruppe gewährt Einblicke
Feuerwehrleute aus Gohfeld laden zum Tag der offenen Tür ein

wird sich die Jugendfeuer-
wehr gemeinsam mit der
Löschgruppe präsentieren.
Die Küchenmannschaft der
Löschgruppe Gohfeld sorgt
dann für Speisen und Ge-
tränke. Aus der Gulaschka-
none servieren die Feuer-
wehrmänner ihre begehrte
Erbsensuppe. Die Lösch-
gruppe Gohfeld und ihre Ju-
gendfeuerwehr freuen sich
auf zahlreiche Besucher und
viele interessante Gespräche.

AWO-Kindertagesstätte Goh-
feld von Brigitte Steeger, der
Kindergarten »Tausendfüß-
ler« von Petra Audia, der Kin-
dergarten »Im Schling« von
Marion Platenius, der Si-
meon-Kindergarten Gohfeld
von Gertrud Bertz und der
evangelische Kindergarten
Siemshof von Claudia Stach.

»Vom Kindergarten Villa
Wannewupp ist zwar heute
keiner hier, aber auch sie er-
halten von uns Warnwes-
ten«, sagte Pühmeier. »Diese
Aktion führen wir im Rah-
men unseres 100-jährigen Ju-
biläums durch«, ergänzte er.
Die Organisation wurde 1917
in Chicago gegründet. Mitt-
lerweile zählt der Lions Club
weltweit etwa 1,4 Millionen
Mitglieder. In Löhne sind es
derzeit 32. 

»Aktionen wie diese finan-
zieren wir durch Spenden
und Mitgliedsbeiträge«, er-
läuterte Gerd Pühmeier. Bei
der Ausschüttung des Geldes
seien besonders die Kinder-
gärten stets ein Schwer-
punkt. »Wir können die Wes-
ten gut gebrauchen, wenn
wir zum Beispiel spazieren
gehen«, sagte Petra Audia,
Leiterin des Kindergartens
»Tausendfüßler«. 

entgegengenommen.
 Dazu gehören der evange-

lische Kindergarten Poststra-
ße von Cornelia Ramöller, die

500 Warnwesten gestiftet 
Lions Club unterstützt sieben Löhner Kindergärten

Löhne (LyB). Mit 500
Warnwesten hat der Lions
Club Löhne sieben Löhner
Kindergärten ausgestattet.

Die Leiterinnen der entspre-
chenden Einrichtungen ha-
ben sie von Gerd Pühmeier,
Sekretär der Lions in Löhne,

Gerd Pühmeier vom Lions Club (hinten,
Mitte) hat die Warnwesten an die Kinder-
gartenleiterinnen (von links) Claudia

Stach, Cornelia Ramöller, Brigitte Steeger,
Petra Audia, Marion Platenius und Gertrud
Bertz übergeben.  Foto: Lydia Böhne
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Ford Fiesta

Plus 5 Jahre Garantie*

kostenlos.
FORD FIESTA AMBIENTE
z.B. Limousine 3-türig, Neuwagen mit Tageszulassung inklusive Berganfahrassistent,
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Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 in der jeweils
geltenden Fassung): Ford Fiesta: 6,8 (innerorts), 4,3 (außerorts), 5,2 (kombiniert); CO2-
Emissionen: 122 g/km (kombiniert).

*2 Jahre Neuwagengarantie des Herstellers sowie Ford Protect Garantie-Schutzbrief (Neuwagenanschlussgarantie)
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Werke GmbH) kostenlos. Es gelten die jeweils gültigen Garantiebedingungen. Nähere Informationen finden Sie unter
http://www.ford.de/Rund-um-den-Service/FordGarantien. 1Gilt für Privatkunden bis 30.06.16. Gilt für einen Ford Fiesta
Ambiente 3-Türer 1,25l-Benzinmotor 44kW (60PS).
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